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BERUFSBESCHREIBUNG

Fach-Sozialhelfer*in ist eine Ausbildung
und ein Beruf speziell für Menschen mit
Lernschwierigkeiten.

Fach-Sozialhelfer*innen unterstützen Men-
schen mit Behinderungen,
pflegebedürftige Menschen oder Menschen
in schwierigen Lebenslagen (z. B. Krisen)
an ihrem Wohnort oder an ihrer Ar-
beitsstätte bei alltäglichen Angelegenheit-
en und Aufgaben.

In Koordination mit anderen Fachkräften in
den Wohn-, Pflege- oder Betreuungseinrich-
tungen helfen sie ihren Klientinnen und
Klienten je nach deren Bedürfnislage z. B.
beim Einkaufen, Kochen, Essen, Frisieren,
Reinigen, etc. und begleiten sie bei Freizei-
taktivitäten oder unterstützen sie an ihrem
Arbeitsplatz. Fach-Sozialhelfer*innen sind
mit ihrer Ausbildung Spezialist*innen für
die kleinen, aber wichtigen Anforderungen
und Herausforderungen im Alltag von Men-
schen mit Beeinträchtigungen. Für ihren
Beruf benötigen sie Einfühlungsvermögen,
Geduld und Hilfsbereitschaft.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung

Der Beruf Fach-Sozialhelfer*in wurde
speziell für Menschen mit Lernsch-
wierigkeiten geschaffen, die im Sozial-
bereich arbeiten möchten. Voraussetzung
für diesen Beruf ist die Ausbildung zum/zur
Fach-Sozialhelfer*in. Sie wird mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten von der Cari-
tas und anderen sozialen Bildungs- und Be-
treuungseinrichtungen angeboten.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Aufgaben und Tätigkeiten

Unterstützungsbedarf der Klient*innen er-
fassen bzw. mit Fachkräften besprechen

Vertrauen und Verbindung zum Klienten /
zur Klientin aufbauen

Klient*innen bei lebenspraktischen Dingen
unterstützen

Klient*innen bei Besorgungen und Ausflü-
gen begleiten

am Arbeitsplatz oder in der Werkstätte un-
ter die Arme greifen

Unterhaltung und Spiele für Klient*innen or-
ganisieren und durchführen

Klient*innen kleine alltagspraktische
Tätigkeiten beibringen

Anforderungen

Beweglichkeit
gute körperliche Verfassung

Anwendung und Bedienung digitaler Tools
Datensicherheit und Datenschutz
gute Beobachtungsgabe
gute Deutschkenntnisse

Bereitschaft zum Zuhören
Einfühlungsvermögen
Hilfsbereitschaft
Kontaktfreude
Kund*innenorientierung
soziales Engagement

Aufmerksamkeit
Begeisterungsfähigkeit
Belastbarkeit / Resilienz
Beurteilungsvermögen / Entscheidungs-
fähigkeit
Freundlichkeit
Geduld
Gesundheitsbewusstsein
Selbstorganisation


